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Kurzfassung 
Entlang eines 150 km langen Transe
Süd-Chile wurden Ascheböden
rendem Alter, Stadium der Bodenentwic
lung sowie Landnutzung beprobt.
chenladung, Aggregatstabilitäten und Ko
taktwinkel unter variablen pH-
wurden gemessen.  
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1 Einleitung 
Oberflächeneigenschaften von Böden,
Oberflächenladung oder die B
fähigkeit beeinflussen wichti
sche und hydraulische Bodenparameter.
Hierbei stellen Ascheböden in vielerlei Hi
sicht wie Benetzbarkeit, Erosionsverhalten 
sowie Dynamik der Bodenentwicklung E
tremstandorte dar. Im Rahmen unserer 
Untersuchungen wurden physikochem
sche Bodenparameter erhoben, ihre 
Wechselwirkungen zwischen Bode
wicklung und Landnutzung bezü
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Entlang eines 150 km langen Transektes in 
Ascheböden mit variie-

Alter, Stadium der Bodenentwick-
beprobt. Oberflä-

gatstabilitäten und Kon-
-Bedingungen 

Ascheböden, Erodibilität, 
Aggregatstabilität, Benetzbarkeit, spezifi-

Wert 

Oberflächeneigenschaften von Böden, wie 
Oberflächenladung oder die Benetzungs-

ige mechani-
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barkeit, Erosionsverhalten 

namik der Bodenentwicklung Ex-
Im Rahmen unserer 

tersuchungen wurden physikochemi-
sche Bodenparameter erhoben, ihre 
Wechselwirkungen zwischen Bodenent-
wicklung und Landnutzung bezüglich ihrer 

Universität Han-
30419 Hannover; 

Institut für Pflanzenernährung und Bodenkunde, 
Universität zu Kiel, Hermann-

hannover.de 

Aggregatstabilität und der daraus 
renden Erodibilität wurden unte
 
2 Material und Methoden
Die 4 Untersuchungsgebiete 
gen in Süd-Chile (40°S)
 

Abb. 1 Untersuchungsgebiete 

 

Dabei sind Standorte 1 und 2 junge Reg
sole nahe der Andenkette und 3 und 4 we
ter entwickelte Andosole (Tab.1).
 

Tab.1 Untersuchte Standorte 

 
1. pH-Modifikation

Gesiebte Proben <63 µm und Aggr
(8-12 mm ø) wurden
et al. (2010), 1d mit 
begast. So konnten mö
an den Proben minimiert werden. 
sche Proben wurden um etwa 3 pH
Einheiten erniedrigt und erhöht
 

2. Spezifische Oberflächenladung
Mittels Particle Charge Detektor (Mütek 
PCD 03-pH) wurde die spezifische 
Oberflächenladung 
nullpunkt (LNP) ermittelt. 

Aggregatstabilität und der daraus resultie-
renden Erodibilität wurden untersucht. 

Material und Methoden  
Untersuchungsgebiete (Abb. 1) lie-

Chile (40°S).  

 

Dabei sind Standorte 1 und 2 junge Rego-
sole nahe der Andenkette und 3 und 4 wei-

entwickelte Andosole (Tab.1). 

 

Modifikation 
Gesiebte Proben <63 µm und Aggregate 

ø) wurden, verändert nach Diehl 
mit jeweils HCl  und NH3 

So konnten mögliche Veränderung 
an den Proben minimiert werden. Identi-

Proben wurden um etwa 3 pH-
niedrigt und erhöht.  

Spezifische Oberflächenladung 
Mittels Particle Charge Detektor (Mütek 

wurde die spezifische 
Oberflächenladung (Q) am Ladungs-
nullpunkt (LNP) ermittelt.  



 
3. Benetzung 

Kontaktwinkel (KW) wurden mit der Ses
sile-Drop Method nach Bachmann et al. 
(2000) an Proben <63 µm gemessen.
 

4. Aggregatstabilität 
Die Proben wurden 1d in H2

und mit 110 J/ml mittels Ultr
rode beschallt. Stabiler Rest von 
Siebsatz wurde als Aggregatstabili
in Gew.-% definiert. 
 
3 Ergebnisse 
Für die spez. Oberflächenladung, Ag
gatstabilität und für die gemessenen Ko
taktwinkel wurden keine signifika
relationen in Abhängigkeit des pH
für den Oberboden beobachtet. 
mit Zunahme des pH-Wertes, während die 
AS geringfügig abnimmt und Q 
wird. Die Variante Wald zeigt kaum Verä
derungen. 
Im Unterboden sinkt die AS mit Z
des pH-Wertes und steigt mit pH
Absenkung. Die Waldvariante an den 
Standorten zeigt kaum Veränd
AS. 
Die Messgrößen verändern sich in A
gigkeit des pH-Wertes, jedoch ist kein Z
sammenhang unter den Mess
kennen. Mit Ausnahme der A
gemessenen Kontaktwinkel (Abb. 2).
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Abb. 2: AS in Abhängigkeit des Kontaktwinkels 

 

Der Oberboden (Abb. 3) weist hohe AS 
zwischen 60-98 % auf, während die KW 
eine weite Spanne von ca. 18

wurden mit der Ses-
Bachmann et al. 

messen. 

2O dispergiert 
mittels Ultraschallsonot-

von >2 mm im 
Aggregatstabilität (AS) 

spez. Oberflächenladung, Aggre-
gatstabilität und für die gemessenen Kon-
taktwinkel wurden keine signifikanten Kor-

in Abhängigkeit des pH-Wertes 
bachtet. KW steigt 

Wertes, während die 
gig abnimmt und Q negativer 

wird. Die Variante Wald zeigt kaum Verän-

Unterboden sinkt die AS mit Zunahme 
Wertes und steigt mit pH-

Absenkung. Die Waldvariante an den 
Standorten zeigt kaum Veränderungen der 

Messgrößen verändern sich in Abhän-
Wertes, jedoch ist kein Zu-

sgrößen zuer-
Mit Ausnahme der AS und den 

kel (Abb. 2). 
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Der Oberboden (Abb. 3) weist hohe AS 
98 % auf, während die KW 

eine weite Spanne von ca. 18-110° haben. 

Im Unterboden (Abb. 
senen AS eine hohe Spannweite von 5
98% während die KW unter 40° liegen.

Abb. 3: Darstellung der AS in Abhängigkeit des KW

 
4 Fazit 
Mit pH-Änderungen verändert sich die 
Aggregatstabilität. Keine Trends für die 
spez. Oberflächenladung und für die Ko
taktwinkel waren erkennbar.
Schwellenwert der Benetzung 
wurden ausschließlich hohe 
litäten gemessen. 
Die Benetzbarkeit als leicht zume
Größe ist als Einschätzung 
dieser vulkanischen Asch
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Abb. 3), habe die gemes-
senen AS eine hohe Spannweite von 5-
98% während die KW unter 40° liegen. 

 

 
in Abhängigkeit des KW 

Änderungen verändert sich die 
tät. Keine Trends für die 

spez. Oberflächenladung und für die Kon-
erkennbar. Ab einen 

Schwellenwert der Benetzung von >40° 
schließlich hohe Aggregatstabi-

Die Benetzbarkeit als leicht zumessende 
Größe ist als Einschätzung der Erodibilität 
dieser vulkanischen Ascheböden geeignet. 
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